




Nach anfänglichen Schwierigkeiten ist der HC LINZ AG 
nun in der Spur: Nach zwei Niederlagen zu Beginn fahren 
wir in den letzten drei Spielen drei Siege ein, mischen in 
der Tabelle wieder oben mit. Mit den BT Füchsen kommt 
heute ein Verein, mit dem wir noch eine Rechnung offen 
haben. Letzte Saison mussten wir die Saison nach zwei 
Niederlagen in der Viertelfinalserie früh beenden, heute 
sollen die zwei Punkte in Linz bleiben.

Die Füchse haben bisher zwei Saisonsiege und drei 
Niederlagen auf dem Konto. Das prestigeträchtige Stei-
rerderby gegen Lippizanerheimat haben sie knapp ge-
wonnen, dafür setzt es zuletzt eine bittere deutliche 
Heimniederlage gegen die Fivers. Für die Linzer ist klar: 
Man will den Erfolgslauf fortsetzen und die zwei Punkte 
in Linz behalten. 

Filip Jaszai: „Das Spiel in Schwaz hat gezeigt, dass wir bis 
zum Schluss kämpfen und als Team zusammenhalten 
können, auch wenn es einmal nicht nach Plan läuft. Wir 
haben viel Charakter und Mentalität bewiesen, und ge-
nau darauf wollen wir aufbauen. Jetzt freuen wir uns auf 
das nächste Heimspiel gegen die BT Füchse. Vor unseren 
Fans zu spielen, gibt uns zusätzliche Motivation. Diesen 
Kampfgeist wollen wir wieder aufs Feld bringen und von 
der ersten Minute bis zum Schlusspfiff um jeden Ball 
fighten.“

BT FÜCHSE STYLE YOUR SMILE
NAME		  NR.	 POS. 	 GEB.	
	
Neuhold Christoph	 94	 LR	 27.04.94
Höfer Joel		  8	 RL	 18.04.10
Tsakouridis Christoforos	 13	 RM	 01.01.98
Damjanoski Borjan	 93	 RA	 10.11.04
Kelich Max		  10	 KR	 01.03.05
Meleschnig Clemens	 2	 KR	 01.11.04
Kosi Tilen		  25	 MR	 13.03.98
Kuhn Thomas	 17	 LA	 22.10.95
Gaydusek Marc	 7	 RA	 20.07.02
Sabazgiraev Hazbulat	 95	 KR	 10.09.94
Fuchshofer Nico	 54	 MR	 05.07.02
Nenadic Philipp	 4	 LA	 23.07.07
Markusic Dorian	 77	 RL	 20.05.04
Wolfger Christoph	 23	 RA	 12.09.04
Schnabl Maximilian	 71	 RL	 12.10.06
Taurer Dorian	 16	 KR	
Milicevic Josip	 11	 RL	
Kroiss Jan		  46	 TW	 09.05.02
Mittendorfer Julian	 24	 TW	 10.04.04
Hiebl Andre		  85	 TW	

Trainer		  Teras	 Benjamin
Co-Trainer		  Santos	 Raul
		  Marko	 Gerald
		  Marinovic	 Luka
		  Maierhofer	 Florian
		  Kabilagic	 Nihad
		  Lampel	 Laura
		  Hladik	 Peter
		  Gorischan	 Michael
		  Marinovic	 Luka

Weiter in den 
Spur bleiben
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Wer hätte das nach den ersten beiden Runden gedacht? Unsere Linzer sind zurück 
und wie: Mit dem großartigen Auswärtssieg letzten Samstag bei Tabellenführer 
Schwaz feiert man den dritten Sieg in Folge, klettert in der Tabelle weiter nach 

oben. Heute wollen Fizuleto & Co. im Oktoberfest-Heimspiel gegen die BT Füchse 
nachlegen und zwei weitere Punkte aufs Konto legen.



„Das ist echte
Vereinsarbeit!“

BERNHARD DITACHMAIR

Guter Saisonstart, zwei wichtige Vertragsverlängerungen und ein Platz auf dem Podest 
beim ASKÖ-Jugendförderpreis: Beim HC LINZ AG tut sich einiges. Präsident Bernhard 

Ditachmair spricht im Interview über eine Mannschaft, die nach dem Umbruch im 
Sommer Woche für Woche zusammenwächst, über die Bedeutung von Lucijan und 
Milan und über seinen großen Traum: eines Tages mehrere Spieler auf dem Feld zu 

sehen, die beim HC LINZ AG als Kinder begonnen haben.

Die Mannschaft ist gut in die Saison gestartet und hat 
zuletzt wieder wichtige Siege eingefahren. Wie zufrie-
den bist du mit der Entwicklung der Mannschaft und 
was macht dir aktuell besonders Mut?
BD: „Ich bin sehr zufrieden mit der Entwicklung. Natür-
lich schaut man als Präsident genau hin, gerade wenn 
eine Mannschaft im Sommer einen größeren Umbruch 
erlebt hat. Aber ich hatte immer großes Vertrauen in un-
sere Mannschaft und unser Trainerteam. Wir haben viele 
neue Spieler integriert, und das braucht natürlich etwas 
Zeit. Entscheidend ist für mich aber, dass man von Wo-
che zu Woche Fortschritte sieht. Die Mannschaft wächst 
immer mehr zusammen, die Abläufe werden besser und 
die Stimmung innerhalb des Teams ist hervorragend. Dass 
wir letztes Wochenende wieder gewonnen haben, freut 
mich natürlich besonders. Solche Ergebnisse bestätigen 
den eingeschlagenen Weg. Ich bin stolz auf die Mann-
schaft, auf unser Trainerteam und auf alle, die jeden Tag 

dafür arbeiten. Wir sind auf einem guten Weg – und ich 
bin überzeugt, dass da noch viel möglich ist.“

Wir haben mit Lucijan und Milan zwei Erfolgsgaranten 
der letzten Jahre verlängert. Was macht die beiden aus?
BD: „Beide stehen für Qualität, Erfahrung und Konstanz. 
Was mir aber mindestens genauso wichtig ist: Beide iden-
tifizieren sich zu hundert Prozent mit dem HC LINZ AG. 
Gerade in einer Mannschaft mit vielen neuen Spielern 
sind solche Persönlichkeiten enorm wertvoll. Lucijan und 
Milan kennen den Verein, unsere Strukturen und unsere 
Ziele. Sie geben der Mannschaft Sicherheit und überneh-
men Verantwortung. Und natürlich sind sie auch sportlich 
sehr wichtig. Wir wollen ambitioniert sein und um etwas 
spielen – dafür brauchen wir Spieler, die in entscheiden-
den Momenten vorangehen. Ich bin sehr stolz, dass wir 
beide weiterhin bei uns haben.“



„Das ist echte
Vereinsarbeit!“

BERNHARD DITACHMAIR

Der Umbruch in der Mannschaft ist auch in diesem 
Sommer wieder groß gewesen. Wie sieht eure langfris-
tige Philosophie aus?
BD: „Unser Ziel ist eine gute Mischung aus Kontinuität, ei-
genen Talenten und erfahrenen Spielern. Natürlich wäre 
es schön, eine Mannschaft über viele Jahre gemeinsam 
zu entwickeln. Das schafft Identität und ist für die Fans 
etwas Besonderes. Gleichzeitig ist der Profisport sehr dy-
namisch. Deshalb ist es für uns entscheidend, eine starke 
Struktur aufzubauen, die unabhängig von einzelnen Spie-
lern funktioniert. Und hier spielt unsere Nachwuchsarbeit 
eine ganz zentrale Rolle. Wir wollen unsere eigenen Ta-
lente entwickeln und ihnen den Weg in die Kampfmann-
schaft ermöglichen. Wenn ein junger Spieler gemeinsam 
mit erfahrenen Spielern und starken Legionären den 
nächsten Schritt macht, ist das für mich die ideale Kom-
bination. Mein persönlicher Traum ist natürlich, irgend-
wann mehrere Spieler auf dem Feld zu sehen, die beim 
HC LINZ AG als Kinder begonnen haben. Das wäre ein 
großartiges Zeichen für unseren gesamten Verein.“

Ist auch eine Mannschaft mit sehr vielen österreichi-
schen Spielern denkbar?
BD: „Ich würde mich nicht auf eine bestimmte Quote fest-
legen. Unser Anspruch ist, eine starke und konkurrenz-
fähige Mannschaft aufzubauen. Was wir aber ganz klar 
wollen, ist, österreichischen Spielern und insbesondere 
unseren eigenen Nachwuchsspielern Chancen zu geben. 
Wir haben in Österreich viele hervorragende Talente, und 
wir müssen ihnen die Möglichkeit geben, sich zu entwi-
ckeln. Wenn wir irgendwann eine Mannschaft haben, in 
der sehr viele Spieler aus unserem eigenen Nachwuchs 
stehen, wäre das natürlich eine fantastische Geschichte. 
Für mich verbindet sich darin sportliche Qualität mit Iden-
tifikation – und genau dafür steht der HC LINZ AG.“

Der HC LINZ AG hat zuletzt den zweiten Platz beim 
ASKÖ-Jugendförderpreis erhalten. Wie wichtig ist dir 
die Nachwuchsarbeit?
BD: „Die Nachwuchsarbeit ist für mich das Fundament 
unseres gesamten Vereins und ich bin unglaublich stolz 
auf das, was hier in den vergangenen Jahren aufgebaut 
wurde. Natürlich freue ich mich über Siege unserer 
Kampfmannschaft. Aber genauso stolz bin ich, wenn ich 
bei einem Nachwuchsspiel in der Halle sehe, mit welcher 
Begeisterung unsere Kinder und Jugendlichen Handball 
spielen. Unser Ziel muss sein, jungen Menschen eine 
echte Perspektive zu geben. Sie sollen wissen: Wenn ich 
beim HC LINZ AG anfange, hart trainiere und mich wei-
terentwickle, dann kann mein Weg irgendwann bis in die 
Kampfmannschaft führen. Das ist für mich echte Vereins-
arbeit. Und es geht dabei nicht nur darum, Bundesliga-
spieler hervorzubringen. Wir wollen Menschen für den 
Handball begeistern. Vielleicht wird aus einem Spieler 
später ein Profi, ein Trainer, ein Funktionär oder einfach 
ein lebenslanger Fan unseres Vereins. Jeder einzelne Weg 
ist wertvoll.“

Was hat sich in der Jugendarbeit in den vergangenen 
Jahren getan?
BD: „Sehr viel. Wir haben die Nachwuchsarbeit Schritt 
für Schritt professionalisiert und vor allem versucht, die 
einzelnen Altersstufen noch besser miteinander zu ver-
binden. Mir ist wichtig, dass wir nicht nur kurzfristig den-

ken. Nachwuchsarbeit ist eine Investition in die nächsten 
fünf, zehn oder fünfzehn Jahre. Dafür brauchen wir her-
vorragende Trainer, gute Rahmenbedingungen und eine 
klare langfristige Strategie. Und genau daran arbeiten wir. 
Ich bin stolz auf unsere Nachwuchstrainer, auf unsere Ju-
gendspieler und auf alle Eltern und Ehrenamtlichen, die 
diesen Weg unterstützen. Sie alle sind ein wichtiger Teil 
des HC LINZ AG.“







Kopfkino vor dem Anpfiff
BRYAN  NANA AGYAPONG

BRYAN 
NANA AGYAPONG
Positi on: Rechts Außen
Nummer: 9
Geb.am 25.10.2007
Größe:  182 cm
Gewicht:  78 kg 

WORD RAP
Training ist für mich 
Fortschritt .

Vor einem Spiel brauche ich 
unbedingt Musik.

Mein Spitzname in der Mannschaft  
lautet Kobe.

Ohne das könnte ich nicht leben 
meine Familie.

Mein geheimes Talent abseits vom 
Handball ist Gitarre spielen.

Pizza oder Pasta? Pizza.

Frühaufsteher oder Nachteule? 
Nachteule.

Handball in drei Worten? 
Disziplin, Leidenschaft , Teamgeist.

Der schlimmste Ohrwurm, den ich 
je vorm Spiel hatt e, war
Not like us von Kendrick Lamar.

Wenn ich ein Superheld wäre, 
hätt e ich die Superkräft e 
Gedanken lesen.

Meine Spieler würden sagen, 
ich bin ruhig und nonchalant.



Kopfkino vor dem Anpfiff
BRYAN  NANA AGYAPONG

Sein großer Bruder hat ihn zum Handball gebracht, heute geht Bryan Nana 
Agyapong seinen eigenen Weg am rechten Flügel. Ein Porträt über Ronal-
do-Mentalität, Pizza Tonno und einen Siebenmeter, der auf der Tribüne 

landete.

Wenn der große Bruder Handball spielt, bleibt das 
nicht lange ohne Folgen. Bei Bryan war es Marques, 
der ihn zum Sport gebracht hat. Mit 14 Jahren startete 
er beim HC LINZ AG, und zwar gleich auf der Position, 
auf der er bis heute zu Hause ist: am rechten Flügel.

Für Bryan ist Handball mehr als ein Hobby. „Sport be-
deutet für mich Leidenschaft, Disziplin und Weiterent-
wicklung“, sagt er. „Er motiviert mich, jeden Tag besser 
zu werden.“

Zwei Vorbilder, zwei Gründe

Bei seinen Vorbildern weiß Bryan genau, was er sich 
abschauen will. Im Handball ist es Luc Abalo, wegen 
seines Spielstils. Passenderweise hat der Franzose 
jahrelang auf genau derselben Position für Furore ge-
sorgt. Außerhalb der Halle blickt Bryan zu Cristiano Ro-
naldo auf. Nicht wegen der Tore, sondern wegen der 
Mentalität.

Die braucht er vor allem im Sommer. Die Vorbereitung 
ist für ihn jedes Jahr das härteste Stück Arbeit. Vor den 
Spielen setzt Bryan dann auf Kopfkino: Er setzt sich hin 
und stellt sich vor, dass er heute alles perfekt macht. 
Einen Lieblingsmoment gibt es für ihn deshalb auch 
nicht. „Jedes Spiel ist für mich ein besonderer Mo-
ment.“

Lieber kurz in Ruhe lassen

Läuft es nicht, braucht Bryan erst einmal Abstand. 
„Nach einer Niederlage bin ich am Anfang schwer 
anzusprechen, besonders wenn ich nicht gut gespielt 
habe“, gibt er zu. Abgehakt ist das Spiel damit aber 
noch lange nicht. Am Abend geht er im Kopf noch ein-
mal durch, was nicht funktioniert hat. Wer so an sich 
arbeitet, hat ein klares Ziel vor Augen: In fünf Jahren 
will Bryan Stammspieler in einer guten Mannschaft 
sein.

Ein Wurf für die Geschichtsbücher

Ganz ernst geht es natürlich nicht immer zu. Für Stim-
mung im Team sorgen laut Bryan vor allem Stoja und 
Lucijan. Und für den lustigsten Moment seiner Karrie-
re hat er selbst gesorgt: Einen Siebenmeter hat er so 
verworfen, dass der Ball Richtung Tribüne flog. Pein-
lich findet er das übrigens nicht. Einen peinlichsten 
Moment gab es nach eigener Aussage bisher nämlich 
noch keinen.

Abseits der Halle bleibt Bryan in Bewegung. Am liebs-
ten trainiert er im Calisthenics-Park. Oder er macht das 
genaue Gegenteil und liest ein Buch.





Alle Spiele der
HLA CHALLENGE

hclinz.at/saison/hla-challenge/



Wo Sport auf
Wirtschaft trifft

HC LINZ AG BUSINESS CLUB

Der HC LINZ AG BUSINESS CLUB ist am 21. September bei See+Maschik in die Saison 
2026/27 gestartet: mit Handball-Action, einer starken Keynote und viel Zeit für gute 

Gespräche.

Besser hätte der Auftakt kaum laufen können. Ge-
meinsam mit See+Maschik, Ditachmair & Partner und 
Hauptsponsor LINZ AG hat der HC LINZ AG zum ersten 
Business-Club-Abend der neuen Saison eingeladen, 
und die Gemeinschaftsveranstaltung hat gezeigt, wie 
gut Sport und Wirtschaft zusammenpassen.

Los ging es um 17 Uhr mit Handball-Action im LINZ AG 
Hafenpark. Danach wechselte der Abend von der Be-
wegung zum Gedankenaustausch. Sigurd Meiche, Ex-
perte im Sportmarketing, stellte in seiner Keynote eine 
Frage, die viele im Raum beschäftigt: „Was kann die 
Wirtschaft vom Sport lernen?“ Seine Antworten zeig-
ten, welche Erfolgsfaktoren aus dem Sport auch für 
Unternehmen und Führungskräfte entscheidend sind. 
Dazu gehören Teamgeist, klare Rollen und der Wille, 
auch nach Rückschlägen dranzubleiben.

Anschließend gehörte der Abend den Gästen. Bei gu-
ten Gesprächen wurden neue Kontakte geknüpft und 
bestehende vertieft. Genau dafür steht der BUSINESS 
CLUB: für ein Netzwerk, das über das Spielfeld hinaus 
trägt.

Bernhard Ditachmair, Präsident HC LINZ AG: „Der 
Abend hat perfekt gezeigt, was unseren BUSINESS 
CLUB ausmacht. Sport und Wirtschaft verbindet mehr, 
als man denkt: Es geht um Leistung, um Zusammen-
halt und um Menschen, die gemeinsam etwas bewe-
gen wollen. Dass so viele Partner und Freunde des Ver-
eins diesen Austausch mit uns leben, freut uns riesig.“

Ein großes Dankeschön geht an Sigurd Meiche für die 
inspirierende Keynote, an Margit Stadler-Schauer und 
Karl Stadler von Wohnwelt Maier/See+Maschik für die 
tolle Gastfreundschaft sowie an die LINZ AG und Di-
tachmair & Partner für die gemeinsame Umsetzung. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Treffen!

      
          Alle Fotos vom  
          HC LINZ AG BUSINESS CLUB
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HC LINZ AG BUSINESS CLUB



Starker Auftritt
beim Kreuzer Turnier

MANFRED KREUZER TURNIER

Unsere mU14 hat sich beim internationalen Kreuzer Turnier in der Sport MS Klein-
münchen teuer verkauft. Am Ende standen Platz 5 und gleich zwei Nominierungen 

fürs Allstar-Team.

Leicht gemacht wurde es den Jungs von HC LINZ AG/
Neue Heimat nicht. Sie traten in der stärkeren der 
beiden Gruppen an und trafen gleich zum Auftakt auf 
TJ Holešov aus Tschechien. Unsere U14 hielt gut da-
gegen, musste sich aber mit 22:26 geschlagen geben. 
Im zweiten Spiel wartete mit Förthof UHK Krems der 
spätere Finalist. Auch hier zeigte die Mannschaft viel 
Einsatz und Moral, am Ende hieß es erneut 22:26.

Zwei Niederlagen mit jeweils vier Toren Unterschied 
gegen zwei der stärksten Teams des Turniers zeigen, 
wie nah unsere Jungs an der Spitze dran sind. Im Spiel 
um Platz 5 belohnten sie sich dann für ihre Leistung: 
Gegen SKP Bratislava aus der Slowakei setzten sie sich 
verdient mit 23:19 durch.

Besonders erfreulich: Mit Imran Alić im Tor und Fabian 
Hinterreiter im Rückraum wurden gleich zwei unserer 
Spieler ins Allstar-Team des Turniers gewählt. Eine tolle 
Auszeichnung für die beiden und ein schönes Zeichen 
für die Arbeit im Nachwuchs.

Den Turniersieg holten sich die Fivers WAT Margareten 
im Finale gegen Förthof UHK Krems.

Endstand Kreuzer Turnier U14:
1. Fivers WAT Margareten
2. Förthof UHK Krems
3. TJ Holešov
4. HBC Strakonice
5. HC LINZ AG/Neue Heimat
6. SKP Bratislava

Gratulation an die Mannschaft und das Trainerteam zu 
diesem starken Wochenende!

      
          Alle Fotos vom  
          Kreuzer Turnier
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